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Zitat von Tom123

Wie bereits skizziert, gibt es auch durchaus Dienstreisen mit einem persönlichen
Interesse. Durch eine solche Regelung nimmt man der Schule die Chance eine
individuelle Lösung zu finden. Sobald die Schule eine Fahrt anordnet, bin ich natürlich
komplett bei dir.

Man nimmt der Schule vor allem die Möglichkeit, mehr oder weniger subtilen Druck auf die
Lehrkräfte auszuüben und diese doch letztlich zu nötigen, gegen ihren eigentlichen Willen einen
Teil der Kosten selbst zu übernehmen. Im Übrigen gibt es auch in NDS für Fortbildungen die
Möglichkeit, Dienstreisen aus überwiegend persönlichen Interessen (z.B. solche, die für die
Schule gerade nicht so relevant sind) vollständig oder nur teilweise selbst übernehmen zu
lassen.

Die Notwendigkeit zur Einhaltung bestimmter Budgetgrenzen für die Schulfahrten ist hingegen
auch ein Schutz für Elternhäuser und letztlich auch die Sozialämter vor allzu ausufernden
Vorhaben. Ich denke da an die eine Berliner Klasse, die nach New York gejettet ist, weil ohnehin
das Amt die Reisekosten für den Großteil der Schüler übernehmen sollte.
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